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N A C H R I C H T E N  

Tangente: Michael Lan­
ger - Alegre Correa Duo 
ESCHEN: Nachdem nun die Handverletzung 
von Michael Langer verheilt ist, können wir a m  
Freitag, den  26. Mai 2000, um 20 U h r  15, in de r  
Tangente in Eschen das  M I C H A E L  L A N G E R  
- A L E G R E  C O R R E A  D U O  in folgender Be­
setzung präsentieren: Michael Langer git und  
Alegre Correa perc. Michael Langer ist a m  Wo­
chenende 27.Z28. Mai Gast  an der  Musikschule 
in Vaduz, w o  e r  e inen Workshop für Gitarre  lei­
tet. deshalb liegt es  nahe, diesen aussergewöhn-
lichen Musiker in die Tangente einzuladen. Was 
wird zu hören sein? G R O O V E  G U I T A R  
N I G H T  - von klassisch bis brasilianisch. Finger­
style bis Jazz, eine bunte  Mischung all dessen 
werden wir erleben. D e r  österreichische Nylon-
Stringer Langer fühlt sich heute  dem populären 

Musizieren ebenso verpflichtet wie de r  traditio­
nell klassischen Welt. Berührungsängste sind 
ihm fremd. Das könnte  erklären, warum ausge­
rechnet ein Gitarrenspieler aus Wien in d e n  
U S A  mehrfach ausgezeichnet wurde. Man kür­
te ihn 1993 zum besten Gitarristen de r  Katego­
rie «Fingerstyle» und  viele andere Preise wur­
den ihm zugesprochen. Viele Konzerte mit Klas­
sik* und  Fingerstyleprogrammen in Europa und  
U S A  liegen auf Langers Weg - in sehr individu­
eller Weise verbindet e r  Elemente de r  Popular-
musik mit de r  Tradition seines Instrumentes -
der  klassischen Gitarre. Alegre Correa, Musiker 
und Komponist aus Brasilien, startete seine 
Karriere als Profimusiker mit  traditioneller bra­
silianischer Musik. Seine Hauptinstrumente 
sind Gitarre, Cavaquinho, Perkussion, Berim-
bau und  Gesang. Ein interessanter musikali­
scher Abend  erwartet  Sie. (Eing.) 

m m  

Wie lichtspuren nachhallend 
Konzert und Lesung in der Evangelischen Kirche Ebenholz Vaduz 

Es war ein aussergewöhnliches 
Erlebnis, in der Evangelischen 
Kirche die Musik von Ermano 
Maggini (1931-1991) zu Ge­
dichten von Evi Kliemand zu 
hören, dargeboten von Corne­
lia Rheinberger (Sopran) und 
Hieronymus Schädler (Flöte) 
und im Anschluss daran, im ne­
ben der Kirche liegenden 
«Treffpunkt», Evi Kliemands 
Gedichte, geschaffen 1980 zu 
Martin Frommelts Bildfolge 
zur «Apokalypse», die dort 
ausgestellt ist. 

Gerolf  Häuser 

«Zwischen Himmel u n d  Erde» heis-
st die Komposition Ermano Maggi-
nis, a n  die Hieronymus Schädler den  
«Canto 5» anschloss, den Maggini in 
der  Lavadina komponiert hatte. Evi 
Kliemand las aus ihrem bisher un­
veröffentlichten Gedichtzyklus, den 
Hieronymus Schädler mit einer Flö­
tenimprovisation ergänzte - eine in­
nere Begegnung von Musik, G e ­
dichten und  Bildern. 

Zwischen Himmel und Erde 
Cornelia Rheinberger und 

Hieronymus Schädler führten, die 
harmonische Gebundenheit  verlas­
send. die Zuhörer lnncn  durch ein 
Tor hinein in neue  Dimensionen, in 
geöffnete Räume,  die von der Sop­
ranstimme und der  Flöte einfühlsam 
s o  ertastet wurden, dass ein freieres, 
offeneres Atmen  geschenkt wurde, 
nicht zuletzt durch die grosse Dyna­
mikspanne, die beide Künstler nutz­
ten. Da gab es  Begegnungen, Ab-
stossungen, gab es  Umspielen, enge 
Führung und grosse Weite, entstand 
Bewegung, schmerzhafte 
Berührung, wuchs aus Verzweiflung 
und Ratlosigkeit Verständnis durch 

Fürstentum 

Martin Frommelt, Evi Kliemand, Cornelia Rheinberger und Hieronymus Schädler (v.l.) im Treffpunkt der Evange­
lischen Kirche Ebenholz vor  den Bildern von Martin Frommelt. (Bild: Gerolf  Hauser) 

Vereinigung zweier Ebenen. Im sich 
anschliessenden «Canto 5» schuf 
Hieronymus Schädler zar tes teTöne 
aus dem Unhörbaren heraus, die 
sich nach einem Steigern und Jubeln 
wieder hinab- oder  hineinfanden in 
das Unhörbare, lebendige Nach­
klänge hinterlassend. 

Lichtspuren 
«Kunst als Kunst», lautete ein 

Vortrag, den Uwe Wieczorek, Di­
rektor der  Fürstlichen Sammlun­
gen, bei der  Mitgliederversamm­
lung d e r  Kunstgesellschaft hielt. 
Kunst sei immer in de r  Gefahr, für 
andere Zwecke vereinnahmt zu 
werden. Wenn der  Betrachter Kunst 
als Kunst selie, erwachse die Mög­
lichkeit des Selbst-Erkennens. Die­
se Chance boten a m  Montagabend 

die Musik von E rmano  Maggini, 
Hieronymus Schädlers Flötenim­
provisation, Martin Frommelts 
Bildzyklus zur Apokalypse und Evi 
Kliemand mit ihren Gedichten. Es  
waren vier Geschenke der  Künstler 
a n  die Zuhörer lnnen u n d  Betrach­
ter innen - Kunst als Kunst, sich nir­
gends anbiedernd, nichts unterma­
lend, jedes für sich bestehend. Ge­
meinsam war allen vier «Sparten» 
das Visionäre und  das Öffnen neuer 
Räume. «Jetzt wird ein Buch zum 
Fenster», heisst es  in einem der  Ge­
dichte von Evi Kliemand. Ihre Spra­
che eröffnete Fenster, liess Ein- und 
Ausblicke gewähren in eine in uns 
liegende Welt. Die Gedichte zeigten 
wie Lichtspuren einen Weg, erlaub­
ten Berührung mit d e m  eigenen Ich, 
den «Lüften, Strömen und  Quel­

len». «Da graben Gegenwarten sich 
durchs Innerste des Kerns»,da «ver­
söhnten sich die Schatten mit dem 
Licht», wurde das Fremde zum Ver­
trauten. Ein ständiger Hauch von 
Religiosität weht durch Evi Klie­
mands Texte. « U n d  sehr zaghaft, wie 
es jene Hildegard von Bingen in der  
Hochzeitsgabe schreibt», heisst es  
an einer Stelle, «kehrt eine unbe­
siegte Herrlichkeit, deren Kraft sich 
offenbart, in die himmlische Ver­
borgenheit zurück.» Jene kraftvolle 
und unbesiegte Herrlichkeit er­
wuchs in de r  Begegnung mit sich 
selbst, angestossen durch «Kunst als 
Kunst»; und  sie durfte, ich hoffe Evi 
Kliemand erlaubt diese Verände­
rung, in die eigene Verborgenheit, in 
das eigene Innere zurückkehren, 
dort wie Lichtspuren nachhallend. 
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Der Fachbereich Systeme und Datenbanken der Abteilung Informatik des Amtes für Per­
sonal und Organisation ist verantwortlich für die gesamte EDV-Infrastruktur der Landesver­
waltung. Dies umfasst die Betreuung der  Bereiche Systeme, Datenbanken und Kommuni­
kation. 

Infolge Austritts des bisherigen Stelleninhabers suchen wir für diesen Fachbereich 
einen/eine 

Mitarbeiter/Mitarbeiterin 
(Fachgebietsverantwortlicher 11/Fachgebietsverantwortliche II) 

Aufgaben:  

Ihre Haupttätigkeit liegt in der Unterstützung des Datenbank- und Systemadministrators 
bei seinen täglichen Aufgaben. Diese umfassen sowohl die Implementierung, den  Unter­
halt, die Überwachung und die Pflege von plattformübergreifenden, verteilten Datenban­
ken als auch die Pflege und Sicherstellung des Betriebs der Datenverarbeitungs- und  Netz­
werksysteme. 

Anforderungen: 

Für diese Tätigkeit benötigen Sie eine abgeschlossene Informatik-Ausbildung und/oder 
mehrjährige Informatikerfahrung. Im weiteren sind Kenntnisse im Umgang mit Multiuser-
Betriebssystenlen (z.B. UNIX, VMS) erforderlich. Idealerweise besitzen- Sie Kenntnisse im 
Umgang mit relationalen Datenbanksystemen. 
In persönlicher Hinsicht erwarten wir eine aufgestellte Persönlichkeit mit projekt- und 
teamorientierter Arbeitsweise. Die Bereitschaft zur permanenten Aus- und Weiterbildung 
setzen wir in diesem Tätigkeitsgebiet als selbstverständlich voraus. 

Bewerbungen:  

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung. Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungs­
unterlagen bis 2. Juni 2000 a n  das Amt für Personal und Organisation, 9490 Vaduz. 
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht, da  eine Erhöhung des Frauenanteils 
in allen Bereichen und Funktionen der  Landesverwaltung, in denen Frauen heute noch 
untervertreten sind, angestrebt wird. 

Regierung des Fürstentums Liechtenstein 

Neueintragung im Öffentlichkeitsregister 
Im Öffentlichkeitsregister wurde unter Nr. H. 1062/90 folgende Firma eingetragen: 

Wortlaut der Firma: Four Principal Corporation 

Sitz: Gamprin-Bendern 

Datum der  Statuten: 11. Mai 2 0 0 0  

Zweck: 

Erbringung von Beratungsleistungen, die Durchführung von Schulungen und Kursen sowie 
Personalverleih im Bereich der Informatik, der  Handel mit Soft- und Hardware, die Beteili­
gung an anderen Unternehmungen sowie der Handel mit Immobilien. 

Aktienkapital: 

CHF 5 0 0 0 0 - ,  eingeteilt in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu je CHF 500 . -

Verwaltungsrat: ein oder mehrere Mitglieder 

Verwaltungsrat: 

Marianne Stricker, Hamelirainstrasse 84, CH-8302 Kloten, 
als Geschäftsführerin mit Kollektivzeichnungsrecht zu zweien mit 
Oskar Kressig, Urs Zimmermann oder lic. iur. Bettina Kaiser; 
Oskar Kressig, Alte Landstrasse 32, CH-8801 Thalwil, 
mit Kollektivzeichnungsrecht zu zweien mit Marianne Stricker oder lic. iur. Bettina Kaiser; 
Urs Zimmermann, Mühlebachweg 25, CH-8867 Niederurnen, 
mit Kollektivzeichnungsrecht zu zweien mit Marianne Stricker oder lic. iur. Bettina Kaiser; 
lic. iur. Bettina Kaiser, Egerta 53, Balzers, 
mit Kollektivzeichnungsrecht zu zweien mit Marianne Stricker, Oskar Kressig oder Urs 
Zimmermann 

Firmazeichnung: regelt der Verwaltungsrat 

494 340 

Kundmachungen: in gesetzlicher Form 

Vaduz, am 12. Mai 2 0 0 0  

Öffentlichkeitsregisteramt 


